
Lea I. & Jonathan I.

So lang beim alten Turme
Das alte Rathaus steht,
So lang trotz manchem 
Sturme
Alt-Ranzenburg noch lebt.
So lang nach alten Maßen
Wir Fasnacht feiern keck,
Freut uns auf unseren Straßen
Der wunderschöne Dreck.
Narro ahoi, ahoi, ahoi.

So lang die alte Garde
Noch fest steht beim 

Gewehr,
so lang die alten Häuser

Noch stehen auf dem Meer,
So lang die alte Jller

Durchs schöne Tal noch 
braust

Stirbt auch in 
Ranzenburgen

Die Fasenacht nicht aus.
Narro ahoi, ahoi, ahoi.

Vanessa I. & Daniel I.

Narrenmarsch:



Grußwort des Präsidenten 
NARRO AHOI, liebe Freunde der Ranzenburger 
Fasnet!

Ich grüße Sie alle sehr herzlich im Namen der 
Ranzenburger Narrenzunf t anlässl ich der 
F a s n e t k a m p a g n e 2 0 1 5 / 2 0 1 6 a u s d e r 
Narrenmetropole Ranzenburg (Dietenheim), wie sie 
seit jeher in der fünften Jahreszeit genannt wird. 

Zusammen mit unseren närrischen Tollitäten, Ihrer 
Lieblichkeit Prinzessin Vanessa I. und seiner 
Durchlaucht Prinz Daniel I. treten wir nun in die 
heiße Phase unserer traditionsreichen Fasnet ein. 
Auch das pfiffige Kinderprinzenpaar Jonathan I. und 
Lea I. dürfen dabei nicht fehlen.

Feiern Sie mit uns die anstehenden Höhepunkte 
des närrischen Brauchtums am Gompigen 
(04.02.16) und Fasnetsonntag (07.02.16) auf den 
Straßen und Plätzen Ranzenburgs, sowie in der 
Narrhalla (Stadthalle) und der beliebten „Giaßa-
Bar“! 
Mit dem Rosenmontagsball und dem Kehraus (Don-
Bosco-Heim!!!) beschließen wir die Fasnetsaison 
2016!

Ich hoffe Sie sind bei den großen und kleinen 
Fasnetsevents dabei und wünsche Ihnen für die 
verbleibenden närrischen Tage eine glückselige 
Fasnet in und um Ranzenburg! 
 
Uwe Bimek

Präsident  Ranzenburger Narrenzunft 

Der	Schultes	von	Ranzaburg	und	Ranzaweiler	
grüßt	alle	Närrinnen	und	Narren

Als	gebür*ger	Ranzaburger	und	original	Ranzaburger	
Haldagoale	freue	ich	mich	auf	die	kommende	fün9e	
Jahreszeit.

An	Fasnet	rücken	wir	alle	zusammen	und	schunkeln	uns	
warm,	weil	nichts	auf	der	Welt	so	ansteckend	ist	wie	
Fröhlichkeit	und	gute	Laune.	Deshalb	hoffe	ich,	dass	auch	
2016	wieder	ausgelassen	aber	
friedlich	in	unserem	schönen	
Ranzaburg	gefeiert	wird.

In	diesem	Sinne	wünsche	ich	allen	
Ak*ven,	Freunden	und	Besuchern	
der	Ranzenburger	Fasnet	eine	
gesegnete	Fasnetszeit.

Ein	dreifach	krä9iges	Narro-Ahoi!

Euer	Christopher	Eh	

Was auch immer Sie antreibt, wir sorgen dafür, dass Sie Ihre Ziele 
erreichen. Lassen Sie sich jetzt beraten. Wir freuen uns auf Sie.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.



Narro Ahoi ihr Narren 
in Ranzaburg und Ranzaweiler! 
 
Die Narren treiben's bunt auf den Straßen 
Und wir - an den Fassaden. 
Haut Ihr allzu stark auf den Putz 
wir reparieren es - das ist kein Jux. 
 
Ob verkleiden, verputzen oder streichen, 
beim Renovieren muss das Alte weichen, 
mit uns wird das Häusle schön  
und liefern auch frische Farbideen. 
 

 

  

Christas Kleider-Klinik

Nähstüble
Christa Scherrieb
Lichtäckerstraße 4
89165 Dietenheim
Tel.: 07347 7373

Ich näh' für Fasching und für'n Ball,
In allen Farben – auf jeden Fall.

Nähe auch Hosen, Jacken, Annorak,
Mit schneller Nadel auch Zickzack.

Ich freue mich mit guter Mimik
Auf euren Besuch in 

Christas Kleider-Klinik.

Liebe Narren Groß und Klein
dieses Jahr wird die Fasnet für euch kurz und fein.
Da die Iller durch das schöne Tale braust,
kommt dieses Jahr das Prinzenpaar 
von de Illergoischdr angesaust.
Wir tauschen ein, die Maske und die Glocken,
und wollen euch mit Zepter und Krone frohlocken.
Es schallt nun durch das ganze Land,
Prinzessin Vanessa I. und Prinz Daniel I. 
werden wir genannt.
Die Bälle und der Umzug warten,
dann können wir ordentlich durchstarten!
Wir hoffen wir können euch recht oft begrüßen,
und euch die Fasnet mit uns versüßen.
Unsere Nationalhymne wollen wir mit euch gemeinsam singen,
dann wird uns diese Fasnet auch gelingen.
Nun zum Schluss, ganz kurz und knackig,
uns´ren schönen Narrengruß: Narro-Ahoi

2016
Prinz Daniel I.

Prinzessin Vanessa I.



Altiner Talia, Berschling Nina, de Pompa Emil, Ganser Eleonora, Günther Celina, Held Charlotte, Joas Sophia, Keplinger Karla, Klausner Emma, 
Klein Alisa, Litzinger Tia, Peter Leonie, Schenk Lucy, Scherb Maria, Seitz Franziska, Unger Hannah, Walter Louisa, Wößner Emilia u. Pia

IHR NÄRRISCHE MAMAS UND NÄRRISCHE PAPAS, IHR LIABE LEIT,
In a paar Woacha scheint sonna scho Gscheit!

S‘HÄÄS wird Z‘Warm und Larva EH,

Drom Kaufad jetzt Glei, vor‘s Wetter wird Schee!
Ond dond ihr Dabei no ganz guate Sacha,

D‘Ranzaburger Kindergärta WeRrad gscheid Lacha!

Vom Verkaufserlös der Kleidungsstücke werden dem Jeweiligen Verkäufer 20% Abgezogen!
Dieser Betrag geht komplett an die Dietenheimer Kindergärten!

                       am Sonntag, den 28.02.2016

     von 14:00 Uhr - 16:00 Uhr,  in der Stadthalle Dietenheim
(Schwangere mit gültigem Mutterpass ab 13:30 Uhr)

Kleiderabgabe: Samstag, den 27.02.2016 von 16:00-17:00 Uhr.
Annahme von sauberer Frühlings- und Sommerkleidung (Größe 50-164) 
(Bitte nur 50 Kleidungsstücke und 3 paar Schuhe pro Verkaufsnummer)

Spielzeug, Bücher, Schuhe, Kinderwagen und alles rund um’s Kind
Kleiderabholung: Sonntag, den 28.02.2016 von 18:30-19:00 Uhr

 Nummern & Infos: Tanja Litzinger unter T: 07347/3222 - ab 15.02.16, ab 18:00 Uhr 

Schminkteam

Kindergarde

Gabby Steffi

Waschen, 
Schneiden, Tönen 

und a bissle Fönen

Dann isch au dein 
Seier frisch poliert

Do isch jedes Fescht super, 
Garantiert!



Jonathan I. & Lea I.

Hallo wir sind das neue Kinderprinzenpaar 
Jonathan I. & Lea I. und regieren Euch in diesem Jahr.
Einmal Kinderprinz zu sein, das war mein Traum 
dieses Jahr hat‘s geklappt -- ich glaub‘s ja kaum. 
Wohl dem, der dazu Lea an seiner Seite hat, 
so geh ich als Kinderprinz, gut gerüstet an den Start. 

Die meisten von der Maucher Familie sind euch schon bekannt, 
doch dieses Jahr bin ich Lea, die Kinderprinzessin hier im Land.  
Das „große Prinzenpaar“ hat mich ernannt, 
ich bin nämlich mit Prinz Daniel , meinem Cousin, verwandt. 

Unsere Hofnarren Lina und Emil machen Quatsch und dumme Sachen, 
bringen jedermann zum Lachen. 
Ab jetzt bestimmen wir was in Ranzenburg passiert, 
wir machen nur das, was uns Kinder interessiert. 
Wir wollen toben, tanzen, lachen 
und eine RIESEN PARTY machen.

Lasst Cola in die Gläser fließen 
und uns die Fasnetszeit genießen. 
Zusammen feiern das ist schön, 
wir wollen immer spät nach Hause gehn.

Nun grüßen wir Euch noch ganz zum Schluss 
mit unserem tollen Narrengruß.

NARRO – AHOI !!



Die Jugendgarde
Wir sind 13 Mädels und 1 Junge im 
Alter zwischen 11 und 14 Jahren. 
Bereits am Ende der Sommerferien 
haben wir angefangen zu proben. 
Jeden Dienstag um 18 Uhr treffen 
wir uns in der Stadthalle und tanzen 
90 Minuten lang.

Unsere Trainerinnen Melanie Unger 
und Sonja Graf trainieren uns jedes 
Jahr aufs Neue, auch wenn es oft 
nicht leicht mit uns ist. 

Sonja und Melli haben sich dieses 
Jahr einen Tanz zu einem Elvis-
Medley („Don´t be cruel“, „Blue 
suede shoes“ und „Jailhouse rock“) 
für uns ausgedacht.

Brechenmacher Jana, Diso Alessia, Grund Annika, Hornauer Jakob, Keplinger Pauline, 
Klein Julia, Moser Jana, Peter Antonia, Pfletschinger Lea, Pistel Lena, Schenk Mandy, 
Unger Alisa, Unger Elena, Wiederer Ottilia

Nachdem	nun	klar	ist,	dass	mit	Gunter	Czisch	ein	Ranzenburger	
Oberbürgermeister	in	Ulm	wird,	kristallisiert	sich	ein	weiteres	
poli>sches	Highlight	heraus.
Der	Ranzenburger	NarrenzunBspräsident	Uwe	Bimek	wird	den	
Baden-WürGembergischen	Ministerpräsidenten	Winfried	
Kretschmann	im	März	herausfordern.	Uwe	Bimek,	der	bereits	
über	langjährige	Erfahrung	als	Präsident	in	Ranzenburg	verfügt,	
rechnet	sich	Chancen	für	die	kommenden	Landtagswahlen	aus.	
„Präsident	kann	ich	schon	lange,	das	bisschen	Minister-	vor	
dem	Präsidenten	-	kann	nicht	so	schwer	sein“	argumen>ert	der	
Präsi.	„Mehr	Narren	wie	bei	uns	in	der	fünBen	Jahreszeit,	kann	
es	in	StuGgart	auch	nicht	geben“	sagt	der	Kandidat	lächelnd	zur	
Presse.	Wobei	man	sich	da	nicht	zu	sicher	sein	sollte…	Auf	
jeden	Fall	beginnt	der	Wahlkampf	für	den	Überraschungs-
kandidaten	aus	Ranzenburg	ab	AschermiGwoch.	Kugelschreiber	
in	Hugo-Zepterform	und	Schlüsselanhänger	mit	Ranzenburger	
ZunBmasken	sind	als	Wahlgeschenke	schon	bestellt	und	
werden	über	die	„First	Lady“	am	Umzug	verteilt.		
„Vor	AschermiGwoch		kann	ich		beim	besten	Willen	nicht	
anfangen,	mit	meiner	Narrenkappe	passe	ich	in	der	Höhe	gar	
nicht	auf	die	Wahlplakate“	hat	sich	der	oberste	Ranzenburger	
Narr	überlegt.
Mit	dem	Thema:	„Fasnet	warum	so	kurz?	Verlängerung	um	
mindestens	6	Monate!“,	will	der	Herausforderer	im	Wahlkampf	
punkten	und	gibt	sich	zuversichtlich:	„Das	wird	ne	ganz	enge	
Kiste	…aber	eins	ist	klar,	wo	ich	bin,	ist	vorne…“

 
A jeder Narr ond echter Fetz, got in der Fasnetszeit ins Quetsch. 
Ob Seela, Schnitzel, Wurschtsalat, bei uns isch alles scho parat. 
Au für da Durscht gibt’s alles hier, ob Schnaps, Wei oder a Bier. 
Drum brauchts koim Narra bange sei,  
wir wünschet a glückselige Fasnet, Narro Ahoi. 
 
Bistro Quetsch     07347/957439 
Schlossstrasse 5     www.quetsch-dietenheim.de 

Ranzenburger Präsident will 
Präsident für alle werden



Wir die Showtanzgruppe von Ranzenburg sind 11 Mädels von 14 bis 24 Jahren. 

Besonders während dem 
Fasching ist Tanzen 
unsere Leidenschaft. Wir 
haben auch sonst Spaß, 
hinter sowie vor der 
Bühne, sei es beim 
Schminken oder auf der 
Tanzfläche.
Unsere Hebefiguren 
lösen bei Lindi und bei 
uns zwar immer Höschen 
– Action aus, aber wir 
geben einfach unser 
Bestes und letztendlich 
läufts bei uns! Vor den 
Auftritten pusht uns 
unser 7, 3, 1er. Lindi 
stärkt uns ebenfalls den 
Rücken und falls etwas 
schief gehen sollte (bei 
uns natürlich nicht...), 
halten wir dennoch 
zusammen und nehmen 
das Ganze gelassen. Wir 
wollen uns auch ganz 
herzlich bei der besten 
Trainerin, unserer Linda 
bedanken! Du machst 
echt jeden Scheiß mit, 
bist (fast) immer mit uns 
zufrieden und einfach 
cool drauf! Die Tänze 
von den letzten Jahren 
waren einfach immer ein 
Highlight, genauso wie das Training, wo wir immer gern hingegangen sind. Wir werden die Zeit in guter Erinnerung behalten und 
geben dieses Jahr wieder unser Bestes! Danke für Alles, Lindi! ♥ Wir drücken Dich ganz fest! Deine Showtanz Mädels.

Bimek Theresa, Dreiseitel Mandy, Funk Chantal, Grund Judith Teresa, Held Anna, Mick Daniela, 
Obermair Luisa Maria, Peter Amelie, Schließer Sara, Steck Lisa-Marie, Striebel Melissa

Mann ist der Voll – Mann ! 
Für jeden Narr, der als „Badewanne“ unterwegs ist: 
Wir haben für jeden die richtige „Füllung“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Illertissen - Rosenstraße 2 
Tel.: 07303/3438 
www.anton-vollmann.de 



Bimek Franziska, Eble Verena, Ewald Raffaella Antonia, Fischer Julia, Geiger Sarah, Herz Isabella, Kutscher Lisa-Marie, Merkle 
Annabelle, Mittler Ann-Katrin, Rapp Christine, Schuster Elena, Stippich Jennifer

In	einer	spektakulären	Ak0on	hat	der	Ranzenburger	Schultes	auf	dem	Badesee	vor	Ort	wieder	
Ruhe	und	Ordnung	herstellen	können.	Verschiedene	Besucher	des	Ranzenburger	Badesees	
haben	nach	mehreren	Bestellungen	am		dor0gen	Kiosk	glaubhaD	versichert,	dass	sie		bis	zu	2	
Meter		lange	Alligatoren	im	Wasser	schwimmen	sahen.
DarauJin	wurde	direkt	aus	Florida	ein	aus	Film	und	Fernsehen	bekanntes	LuDkissenboot	
eingeflogen,	um	für	die	Alligatoren-Jagd	
bestens	gerüstet	zu	sein.	Der	OB	nahm	sich	der	
Sache	selbst	an	und	konnte	aufgrund	seiner	
phänomenalen	Fahrkünste	gleich	das	
Kapitänspatent	für	LuDkissenboote	erwerben.	
Mit	einer	weiteren	Theoriestunde	wird	er	dann	
zukünDig	sogar	befähigt	sein,	Kreuzfahrtschiffe	
als	Kapitän	zu	führen.	Das	Bild	zeigt	Ihn,	wie	er	
mit	diesem	LuDkissenboot	versucht,	mit	ca	48	
Knoten	rückwärts	an	den	Kiosksteg	anzulegen.
Alligatoren	wurden	leider	keine	gefunden.	Die	
Ausbeute	waren	drei	Biber	und	ein	toter	Fisch,	
der	vermutlich	aus	einer	Brathering-	Büchse	
stammt.

	

Ranzenburger OB ist jetzt Kapitän 



Scho lang hand sich viele Leit drauf gfreit 
dass z‘Ranzaburg wieder a Cafele geit, 

 
Jetzt stots - von außa scho in voller Pracht

ond daurat nemme lang bis Stadtcafé aufmacht

Dr Michi wird euch dann verwöhna
ganz gmiatlich hockat mir dann zema

Bei Kaffee, Kucha, Speis und Trank
no kommat dann firre von dr Ofabank

weils oifach sche isch wenn ma goht onter Leit
in dr Fasnet ond au in jeder andra Zeit

d‘Hauptsach s‘wird gfeirat ond ma isch id alloi
a glückseliga Fasnet - ond Narro Ahoi!     

Stadtcafé Dietenheim 

Michael Graf · Königstraße 64 · 89165 Dietenheim 

 T 07347 6389990 · info@stadtcafe-dietenheim.de



Skulptur	für	Kirchplatz	steht	
fest!
Mit	 der	 Fer)gstellung	 des	 neuen	 Kirchplatzes	
in	 Ranzenburg	 stellt	 sich	 natürlich	 sofort	 die	
Frage,	 welche	 Figur	 auf	 diesem	 Platz	 eine	
würdige	 und	 s)lvolle	 Bereicherung	 dieses	
schönen	Platzes	ergeben	könnte.	Eine	Skulptur	
mit	 besonderem	 Reiz	 und	 natürlich	mit	 einer	
Verbindung	 zum	 Platz	 soll	 es	 sein.	 Aus	
berufenem	 Kreise	 konnte	 nun	 in	 Erfahrung	

gebracht	 werden,	 dass	 die	 Entscheidung	 im	 Ranzenburger	 Ratsgremium	
längst	 gefallen	 ist.	 Nachdem	 die	 vom	 Kirchplatz	 zur	 Königstraße	
hinunterführende	 Rampe	 bei	 den	 Ranzenburgern	 ein	 großes	 Thema	 ist,	
soll	auch	die	Skulptur	sich	diesem	Thema	annehmen.	Die	Skulptur	soll	die	
„Ranzenburger	 Rampensau“	 genannt	 werden.	 Ein	 Abbild	 eines	 vor	 kraN	
strotzenden	Ebers,	der	sich	aus	Bronze	gegossen	an	der	Rampe	sicher	gut	
machen	wird.	Er	kann	 je	nach	 Jahreszeit	geschmückt	werden.	Außerdem	
wird	 jedes	 Jahr	 ein	 anderer	 	 Ranzenburger	 zur	 „Rampensau	 des	 Jahres“	
gekürt	 werden.	 Dieser	 Titel	 soll	 an	 verdiente	 Ranzenburger	 gehen,	 die	
gerne	vorne	stehen	und	es	ordentlich	krachen	lassen.	Die	Namen	werden	
dann	 jedes	 Jahr	 auf	 einer	 Bronzetafel	 ,	 die	 unterhalb	 der	 Skulptur	
angebracht	 ist,	 für	alle	Zeiten	eingeritzt.	Die	Wahl	der	 	 „Rampensau	des	
Jahres“	erfolgt	durch	das	närrische	Volk	auf	Empfehlung	des	Elferrats.	Für	
dieses	 Jahr	 ist	 die	 Wahl	 noch	 nicht	 gelaufen	 ,	 Vorschläge	 können	 noch	
beim	 Prinzenpaar	 bis	 Rosenmontag	 abgegeben	 werden.	 Die	 WahlzeSel	
werden		mit	den	Unterlagen	der	Landtagswahl	im	März	verschickt	werden.

Hat ein Narr die Fasnetzeit verpennt,
sicher die Uhren vom Rudi nicht kennt.
Drum sagt´s allen weiter
und kommt schnell vorbei.

Es grüsst Euch der Bäschde mit

NARRO AHOI!!!

• Metallbedachungen
• Gaubenverkleidungen
• Kaminverkleidungen
• Fassadengestaltung
• Dachrinnen
• Industriebau

I
RNZ

METALLGIESSEREI KARL SCHERB GMBH
Königstraße 122

89165 Dietenheim
Telefon 07347/9608-0

Telefax 07347/9608-100
E-Mail info@scherb.de

Internet www.scherb.de

METALLGIESSEREI KARL SCHERB GMBH
Königstraße 122

89165 Dietenheim
Telefon 07347/9608-0

Telefax 07347/9608-100
E-Mail info@scherb.de

Internet www.scherb.de



 

Anno 1752 geisterten noch Goischdr an den Ufern der Iller umher, um mit ihresgleichen Feste zu 
feiern und Spaß zu haben. Doch als sie nachts freudvoll wieder ihre Tänze um den großen Illerstoi 
machten, wurden sie von weiterziehenden Zigeunern gestört. Die friedliebenden und schreckhaften 
Illergoischdr verließen das Land und zogen es vor, in der ruhigen Iller bis auf weiteres zu leben. Doch 
als dann 1993 an der Iller der Staudamm gebaut wurde, erwachten die Illergoischdr erneut. 

Sie beschlossen nochmals, das Land zu betreten und sich nicht mehr zu verstecken, sondern gute 
Laune zu verbreiten. Die Maskengruppe der Illergoischdr wurde 1993 ins Leben gerufen. Die Maske 
ist ein Entwurf des Maskenschnitzers und Bildhauers Roland Nehm und das Häß von den 

Gründungsmitgliedern entworfen. 

1995 entstand auch unsere Masken- Tanzgruppe, die ihre Tänze auf 
Veranstaltungen in Dietenheim und der Alb-Donau-Region aufführt. Die 
Gruppe hat derzeit 43 aktive Mitglieder und 5 Gäste. Mittlerweile sind 
auch 20 Kinder dabei. 

Mir Illergoischd´r gebat bekannt, it bloß in Ranzaburg, 
sondern em ganza Land.
Heirata duat oiner von eis Goischdr´r. 
Id dr Prinz, sondern dr. Zunftmoischd´r. 
Kamillus hoißt dr Bräutigam
kenna glernt in Thailand hot er sei Chang. 
Lieber Kamillus mir Goischd´r fraiat uns voll, 
dass „DU“ oina gfonda hosch dia „DIR“ basst fendat mir toll. 
Drom Liabe Lait, 
em April isch´s dann soweit, 
ganz Ranzaburg und Ranzaweiler standat bereit. 
Beim Gerthofbauer werat 4 Äcker bedoniert, 
wo ma des 4000 Mann-Zelt na trapiert. 
No braucht jeder Ort id so lang laufa, ond ka bestimmt a halba 
Stond länger saufa. 
Ond ois no „nicht Vergessen“, mir send von Blau und Grea 
versessen!
Ond der, der des it macht, 
kriagt Gleckla na dass kracht. 

Au für da Elferrad isch gsorgt, do hot ma anstatt Rote, Greane 
Kiddel bsorgt. 
So jetzt wissad Ihr Bescheid, 
d´Fasnacht isch aber zersch so weit.
Mir Goischd´r von dr Iller, 
send dr absolute Killer 
Darauf ein dreifaches Iller-Goischd´r 



Schri&	für	Schri&	hin	zum	veganen	Restaurant	

Ranzenburg	(rnz)	–	Die	lange	Trockenperiode	im	Sommer	2015	und	der	milde	
Herbst	haben	zu	extrem	niedrigen	Wasserständen	geführt	und	dadurch	für	
einen	minimierten	Fischbestand	in	den	Gewässern	rund	um	Ranzenburg	
gesorgt.	“Die	Anzahl	an	verfügbaren,	fangfrischen	Forellen	reichte	gerade	so	
aus,	um	damit	mein	Gasthaus	zu	versorgen”,	so	Stadtwirts	Albe	im	Gespräch	
mit	dem	NarrenblaP.	Mit	der	Eröffnung	der	“neuen	Rose”	jedoch,	häPe	der	
Bedarf	nicht	mehr	gedeckt	werden	können	und	so	musste	auf	der	
Speisekarte	der	“Rose”	zunächst	auf	Fisch	jeglicher	Art	verzichtet	werden.	
“Inzwischen	hat	sich	die	SituaXon	wieder	etwas	beruhigt”,	bestäXgt	Uli	M.	
vom	Bund	Naturschutz	auf	Nachfrage	der	RedakXon.	Trotzdem	wird	im	
Gasthaus	Rose	weiterhin	kein	Fisch	angeboten.	Dort	spielt	man	derweil	mit	
dem	Gedanken	nach	und	nach	ganz	auf	Xerische	Produkte	zu	verzichten	und	
das	Restaurant	fortan	vegan	zu	führen.	Erste	Kochbücher	der	veganen	Küche	seien	bereits	bestellt	
und	so	sollen	im	nächsten	SchriP	Milchprodukte	durch	ihre	veganen	AlternaXven	ersetzt	werden.	Auf	
der	AschermiPwochskarte	werden	dann	beispielsweise	Käsespätzle	mit	einem	Käseersatz	aus	Kokosöl	
und	Kartoffelstärke	und	ein	NudelgraXn	in	Sojasahnesoße	angeboten.	Darüber	hinaus	wolle	man,	um	
sich	zukün]ig	opXmal	ins	neue	Ranzenburger	Food-Konzept	eingliedern	zu	können,	weiterhin	mit	
kreaXven	EigenkreaXonen	auf	sich	aufmerksam	machen.	Neben	dem	bereits	allseits	beliebten	
Schokoladen-Döner	tü]elt	man	im	hauseigenen	Geschmackslabor	an	weiteren	außergewöhnlichen	
KomposiXonen.	Kurz	vor	der	Vollendung	stehen	bereits	ein	Bananen-RisoPo	und	ein	Erdbeer-
Eiscreme-Brot		–	alles	streng	vegan	natürlich.	



FIS prüft Weltcup-Abfahrt in Ranzenburg

Ranzenburg (rnz) 
Der internationale Skiverband FIS prüft momentan, ob Ranzenburg als 
Standort für eine Weltcup-Abfahrt in Frage kommen könnte. Dies wurde 
kürzlich aus internen Kreisen des Rathauses bekannt. Grund für die 
Überlegung des FIS ist die neu gestaltete Serpentinenstrecke zwischen 
dem Vorplatz der St. Martinuskirche und der Hauptstraße. Auf Nachfrage 
des Narrenblattes war den zuständigen Herren des FIS zu entlocken 
gewesen, dass man genau nach solch einem Standort schon lange 
suchen würde. Naturnahe Streckenverhältnisse in einem urbanen 
Umfeld sowie die ideale Streckenführung wären bisher weltweit 
einzigartig. 
In Ranzenburg freut man sich währenddessen über den potenziellen 
Ruhm. Man hätte hiermit die einzigartige Chance, in einem Atemzug mit 
den großen Skimetropolen wie Sölden, Bormio oder Aspen genannt zu 
werden. Aufgrund des modernen Designs der Strecke mit bereits 
vorinstallierter Beleuchtung wären sogar Nachtabfahrten denkbar. 
Wie die Strecke auch für Freizeitsportler und Wintertouristen genutzt werden könnte, soll im 
Rathaus bereits diskutiert werden. Kleinere Einschränkungen für den Verkehr auf der 
Hauptstraße müsste die Bevölkerung wohl in Kauf nehmen, da die Auslaufzone der Talabfahrt 
direkt auf der belebten Hauptverkehrsader zwischen Kirche und Rathaus endet. Große Freude 
hingegen für den Pächter des neuen Stadtcafés Michael Graf. Zur Hauptsaison soll das Bistro in 
„Bergstation Ranzenburger Alm“ umbenannt werden. Sobald die Anbaumaßnahmen eines 
hochmodernen Sesselliftes an der Nordseite des Lokals abgeschlossen wären, könne man sich 
auf einen Jahre währenden Touristenstrom in Ranzenburg freuen. Wenn alles glatt läuft, soll 

bereits nächstes Jahr zum ersten Mal die Piste präpariert werden. 
Die Einweihung sollen selbstverständlich die beiden Hausherren 
Christopher Eh sowie Pfarrer Gerhard Bundschuh mit einer 
gemeinsamen Talabfahrt übernehmen.  



Ranzenburg		und	Olympia
Nachdem	sich	Hamburg	aus	der	Olympia-Deba6e	als	Austragungsort	für	die	
Olympischen	Sommerspiele	2024	verabschiedet	hat	,	hat	man	sich	in	Ranzenburg	
entschlossen,	den	Hut	ins	Rennen	zu	werfen.
Nach	Prüfung	aller	vorhandenen	Sportstä6en	ist	man	im	Stadtrat	der	Meinung,	dass	
diese	mit	geringen	Umbaumaßnahmen	durchaus	geeignet	sind,	die	olympischen	
Anforderungen	zu	erfüllen.
Durch	entsprechende	Sponsorengelder	kann	sowohl	das	Illerstadion	zur	LeichtathleOk	
und	Fußball	-Arena	als	auch		die	Sporthallen	in	Ranzenweiler	und	Ranzenburg	zu	
Olympiahallen	umgebaut	werden.	Alle	Sportarten	mit	Wasser	von	Schwimmen	über	Segeln	können	im	Ranzenburger	Badesee	
durchgeführt	werden.	Da	auch	dort	Umkleide	und	Duschmöglichkeiten	vorhanden	sind,	sind	auch	dort	die	Umbaumaßnahmen	
überschaubar.	Selbst	die	Reiterwe6bewerbe	sind	in	der	Ranzenburger	Reithalle	möglich.
Lediglich	das	olympische	Dorf	macht	den	Olympiastrategen	im	Stadtrat		derzeit	noch	Kopfzerbrechen.	Da	diese	große	Anzahl	
von	Sportlern	scheinbar	in	einem	Dorf	untergebracht	werden	muss,	kann	dies	in	Ranzenburg	direkt	nicht	sein,	da	man	
schließlich	Stadt	ist.	Es	soll	nun	in	IllerOssen	nachgefragt	werden,	ob	Sie	sich	dort	vorstellen	können,	für	diese	Zeit	auf	ihre	
Stadternennung	zu	verzichten	und	im	Rahmen	von	guter	NachbarschaW	als	Dorf	IllerOssen	den	Part	der	Sportler-Übernachtung	
zu	übernehmen.	In	dem	Zusammenhang	sollten	sie	auch	als	Parkplatz	für	den	ruhenden	Verkehr	fungieren.	Dies	wäre	ein	gutes	
und	wichOges	Signal	für	die	interkommunale	Zusammenarbeit	über	Landesgrenzen	hinweg.	
Im	Gegenzug	kann	man	sich	im	Ranzenburger	Olympia-Gremium		durchaus	
vorstellen,	dass	nach	den	OlympischenSpielen	die	IllerOsser	Fußballer	
mangels	eigener	Möglichkeiten	dann	immer	wieder	in	die	Illertal-Arena	
kommen	können,	um	dort	ihre	Fußball-Spiele	auszutragen.
„Da	werden	wir	nicht	kleinlich	sein“,	so	ein	Ranzenburger	Olympia-
Pressesprecher,	wir	halten	die	Nutzungsgebühr	gering…“	NARRO!!!!



Sternsinger lösen Großeinsatz 
der Feuerwehr aus

Nach dem die Sternsinger in 
Ranzenburg die ganzen Gelder 
eingetrieben hatten, trafen sich 
alle in der großen Pfarrfestung  in 
der Königstraße um die 
Goldmünzen näher unter die 
Lupe zu nehmen.

„Doch was ist das - Ihr habt ja nicht mal den halben Weihrauch verbraucht !“ Sprach Hochwürden 
Bundschuh und legte das restliche Räucherwerk  auf die glühenden Kohlen. Dichter Rauch drang aus dem 
alt-ehrwürdigen Pfarrhaus,  vernebelte die Königstraße und die schrillen Rauchmelder ertönten.

Geistesgegenwärtig griffen besorgte Bürger schnell zum Telefon und verständigten die Feuerwehr, die 
auch schon nach kurzer Zeit eintraf. Zum Löschen gab es dann, wie sich herausstelle  zwar nichts,
aber in ganz Ranzenburg wird gemunkelt, dass so mancher Feuerwehrmann bis in die frühen 
Morgenstunden mit dem „Löschen seines Brandes“  beschäftigt war.

Ranzenburg sucht den Supervorstand
In	Ranzenburg	ist	derzeit	in	mehreren	Vereinen	ein	Mangel	in	den	Vorstandscha7en	
erkennbar.	Die	Historische	Bürgerwehr	suchte	beispielsweise	händeringend	einen	
neuen	Kassier.	Dieses	Problem	wusste	die	Südwest	Presse	schnell	zu	lösen.	Der	
Starjournalist	Dave	Stonies	berichtete	kurzerhand	von	einem	der	Bürgerwehr	
gänzlich	unbekannten	„Olaf“	der	dieses	Amt	neuerdings	übernehmen	solle.	Die	
anderen	Vereine	wollen	sich	nicht	auf	diese	waghalsige	Methode	verlassen.	Deshalb	
wird	nun	in	einer	CasMngshow	ein	erster	Vorstand	für	die	Stadtkapelle	und	den	
Tennisverein	gesucht.	Als	Juror	schlagen	die	Narren	den	CasMngshow-	erfahrenen	
Manuel	Dobler	vor.	Gesucht	wird	ein	Supertalent,	das	sowohl	auf	dem	Tennisplatz	
als	auch	im	Bierzelt	eine	gute	Figur	abgibt.	Bewerbungen	hierfür	sind	noch	bis	zum	AschenmiUwoch	
in	Schönschri7	an	den	närrischen	Präsidenten	U.	Bimek	abzugeben.	



Proklamation Prinzenpaar
Seid gegrüßt, mein liebes närrisches Volk!

Kraft meiner neu gewonnenen Befugnisse als Prinz über Stadt und Kreis 
Ranzenburg gebe ich dem Volk und Rat meine Regierungspläne über die 
Fasnetstage bekannt.
Der ständige Rat der Stadt Ranzenburg hat unter aktiver Mithilfe seines 
scharfsinnig, geistig beweglichen Beraterstabes die erforderlichen Grundlagen 
geschaffen, um meine weit reichenden Konzeptionen in die Tat umzusetzen.
Für die unbezahlbare Vorarbeit sei diesen Köpfen gedankt.

Erstens – Neuer Kirchplatz mit Doppelfunktion
Die aufwändige und teure Rampenanlage zum neuen Kirchplatz soll einer 
Doppelfunktion zugeführt werden. So werden im Winter Rodelwettbewerbe 
durchgeführt und in der warmen Jahreszeit Rollator-Wettrennen veranstaltet. Der 
Sieger des alljährlichen Wettbewerbs erhält als Preis eine goldene Armbanduhr vom 
Bäschte sowie einen riesigen Blumenstrauß vom Rampennachbar Blumen-Willi. 

Zweitens – Verkehrsspiegel mit Doppelfunktion
Gegen den hartnäckigen Widerstand unseres abgesetzten OB veranlasse ich zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit die sofortige Anbringung eines Verkehrsspiegels 
an der Einmündung Wainerstraße.  Mit diesem Spiegel wird außerdem den 
Stadträtinnen Gelegenheit gegeben, sich vor den Sitzungen zu schminken und Ihre 
Frisuren zu „striebeln“. Ein weiterer Spiegel wird an der Einmündung Pfarrer-
Debler-Straße aufgestellt, in dem sich unser OB den Krawattenknoten binden kann.

Drittens: Munitionslager auf bayerischer Gemarkung
Das gesamte Schwarzpulver der Ranzenburger Stadtsoldaten flog in die Luft. Die 
anrückende Feuerwehr bekam trotz modernster Löschgerätschaften den Brandherd 
nicht in den Griff. Um einen derartigen Vorgang künftig auszuschließen ordne ich 
an, dass in Grenznähe zum bayerischen Freistaat und in Sichtweite der einzigen 
Ranzenburger Tankstelle zur sicheren Aufbewahrung ein Pulverturm errichtet wird. 

Viertens: Echter Ranzenburger an Ulms Stadtspitze
Mit Gunter C. gelang es zum siebten Mal einem original Ranzenburger den Rathaus-
Chefsessel zu erobern. So ist nachgewiesen dass aus unserer närrischen Stadt die 
besten Bürgermeister des Landes hervorgehen. Damit die Versorgung von neuen 
OB-Kandidaten mit Ranzenburger Stallgeruch  auch künftig gesichert ist, wird am 
Aschermittwoch der Grundstein für ein OB-Eliteinternat bei den Stallungen von 
Käsers Mondel gelegt.  Alle Festgäste erhalten frischen Most vom hinteren Fass 
sowie Blut- und Leberwürste. 

Ich hoffe und wünsche mir, dass meine Regierungszeit für meine huldvolle 
Prinzessin und mich einen in echter Narrheit gehaltenen Verlauf nimmt, zum Wohle 
des Rates und der gesamten Narrenschaft.
Höhepunkt meiner närrischen Regierungsgeschäfte soll unser triumphaler, 
prunkvoller und unnachahmlicher Umzug durch Ranzenburgs Narrenstadt sein.
Zu sämtlich anstehenden Groß- und Kleinveranstaltungen lade ich alle Närrinnen 
und Narren Ranzenburgs und seiner Nachbarschaft aus Nah und Fern sehr herzlich 
ein.

NARRO (Ahoi)  -  NARRO (Ahoi)  -  NARRO (Ahoi)



2016 Prinz Daniel I. und Vanessa I. Daniel Maucher u. Vanessa Gröning
2015 Prinz Oli I. und Caro I. Oliver und Carolin Rapp
2014 Prinz Fabian I und Prinzessin Sonja I Fabian Graf und Sonja Höb
2013 Prinz Hary I. und Prinzessin Mona I. Hary Maucher und Ramona Maucher
2012 Prinz Sebastian I. und Prinzessin Julia II. Sebastian Graf und Julia Hellmich
2011 Prinz Martin I. und Prinzessin Melanie II. Martin Unger und Malaie Thalhofer
2010 Prinz Flo I. und Julia I. Florian und Julia Schmid
2009 Prinz Uwe II. und Prinzessin Nadine I. Uwe Maucher und Nadine Ilg
2008 Prinz Rene I. und Prinzessin Melanie I. Rene Reuter und Melanie Ruth
2007 Prinz Andreas I. und Prinzessin Linda I. Andreas Cavallini und Linda Michler
2006 Prinz Ede I. und Prinzessin Steffi I. Edgar Held und Stefanie Straub 
2005 Prinz Christoph II. u Prinzessin Anja I. Christoph Sambati u Anja Junginger 
2004 Prinz Bernd I. u Prinzessin Nicole I. Bernd Koszescha und Nicole Lambacher 
2003 Prinz Ortwin I. u. Prinzessin Christine I. Ortwin Berschling und Christine Bail 
2002 Prinz Beppo I. und Prinzessin Ela I. Jürgen Schenk und Michaela Räuchle 
2001 Prinz Hendrik I. und Prinzessin Sandra II. Hendrik Heid und Sandra Lorenz 
2000 Prinz Christoph I. u Prinzessin Klara I. Christoph Wellhäuser u. Klara 
         Wellhäuser 
1999 Prinz Erwin II. u. Prinzessin Michaela I. Erwin Semler und Michaela Högerle 
1998 Prinz Willy I. und Prinzessin Inge I. Willy Kretzer und Inge Kretzer 
1997 Prinz Molla I. u. Prinzessin Sandra I. Wolfgang Ramolla und Sandra Kretzer 
1996 Prinz Werner I. und Prinzessin Karin I. Werner Ohmayer und Karin Ohmayer
1995 Prinz Jocky I. und Prinzessin Tanja I. Jürgen Peter und Tanja Ritter
1994 Prinz Axel I. und Prinzessin Ulli I. Axel Fischer und Ulli Rapp
1993 Prinz Dieter II. und Prinzessin Anita I. Dieter Lorenz und Anita Lorenz
1992 Prinz Uwe I. und Prinzessin Susi I. Uwe Bimek und Susanne Ahrendt
1991 Fasnet ausgefallen (Golfkrieg)
1990 Prinz Franz III. u. Prinzessin Brigitte I. Franz Schneider u. Brigitte Schneider
1989 Prinz Adolf I. und Prinzessin Magda I. Adolf Rietheimer u. Magda Rietheimer
1988 Prinz Lothar I. u. Prinzessin Hildegard III. Lothar Jänsch u. Hildegard Jänsch
1987 Prinz Gerhard IV. und Prinzessin Uschi II. Gerhard Herz und Uschi Högerle
1986 Prinz Horst I und Prinzessin Bruni I Horst Gold und Bruni Gold
1985 Prinz Rudi I und Prinzessin Birgit I Rudi Brechenmacher und Birgit Grathwohl
1984 Prinz Herbert II und Prinzessin Elfi I Herbert Albrecht und Elfi Albrecht
1983 Prinz Michael I u. Prinzessin Gabi I Michael Strohmayer u. Gabi Strohrhayer
1982 Prinz Johann I u. Prinzessin Bärbel I Johann Dursch und Barbara Schubach
1981 Prinz Gerhard II und Prinzessin Sigrid II Gerhard Vogel und Sigrid Kretzer
1980 Prinz Hans III und Prinzessin Hilde II Hans Nertinger und Hilde Nertinger
1979 Prinz Sepp IV und Prinzessin Ulla I Josef Sailer und Ulla Sailer
1978 Prinz Hans II und Prinzessin Roswitha II Hans Koch und Roswitha Koch
1977 Prinz Gerhard II und Prinzessin Carola I Gerhard Uhl und Carola Uhl
1976 Prinz Peter I und Prinzessin Jutta I Peter Abt und Jutta Biesenberger
1975 Prinz Max II und Prinzessin Gerlinde I Max Rueß und Gerlinde Rueß
1974 Prinz Bene I und Prinzessin Sigrid I Benedikt Graf und Sigrid Häußler
1973 Prinz Rolf II u. Prinzessin Doris II Rolf Zimmermann und Doris Zimmermann
1972 Prinz Franz II und Prinzessin Helga I Franz Dambacher und Helga Surdmann
1971 Prinz Max I und Prinzessin Roswitha I Max Semler und Roswitha Sedelmeier
1970 Prinz Gerhard I u. Prinzessin Gertrud I Gerhard Koch u. Gertrud Strohmayer
1969 Prinz Alfred I und Prinzessin Rosi II Alfred Ritter und Rosi Walter
1968 Prinz Manfred I und Prinzessin Doris I Manfred Sailer und Doris Leimer
1967 Prinz Rolf I und Prinzessin Lisel I Rolf Schrode und Lisel Baur
1966 Prinz Herbert I und Prinzessin Uschi I Herbert Graf und Uschi Enz
1965 Prinz Karl I und Prinzessin Marlis I Karl Wendnagel und Marlies Scherb
1964Prinz Dieter I und Prinzessin Margot I Dieter Schirmer und Margot Mensch
1958 Prinz Heinz-Dieter I u. Prinzessin Elfriede I Heinz-Dieter Brugger u. Elfriede
         Surdmann
1957 Prinz Franz I und Prinzessin Anni Franz Ritter und Anni Lennert
1956 Prinz Hans I u. Prinzessin Anneliese I Hans Blasmeier u. Anneliese Mensch
1955 Prinz Josef III u. Prinzessin Rosemarie I Josef Joas und Rosemarie Woerner
1954 Prinz Josef II u. Prinzessin Hildegard I Josef Joas und Hildegard Geiselmann
1952 Prinz Erwin I und-Prinzessin Gerda I Erwin Widmann und Gerda Semler
1950 Prinz Josef I und Prinzessin Frieda I Josef Schrode und Frieda Widmann 
1937 Prinz Xaver I und Prinzessin Resel I Xaver Guter und Resel Schmid 
1935 Prinz Sepp I Josef Surdmann

2016 Jonathan Held und Lea Pfletschinger 
Hofn. Emil Wiederer und Lina Schwandt
2015 Maximilian Benz und Nina Berschling 
Hofn. Julian Keplinger und Emilia Wössner
2014 Manuel Piott und Elena Unger 
Hofn. Ben Demsky und Jana Moser
2013 Julian Reschke und Mandy Schenk 
Hofn. Ben Demsky und Antonia Peter
2012 Jakob Hornauer und Alexandra Paky 
Hofn. Jana Brechenmacher, Christian und Nicolas 
Paky
2011 Samuel Striebel und Alisa Unger 
Hofn. Johannes u. Lukas Unger und Melissa Striebel
2010 Matthias Klausner und Theresa Bimek 
Hofn. Johannes Nakaten und Miriam Stoerk
2009 Tobias Maucher und Mandy Dreiseitel 
Hofn. Yannick Hornauer und Vivian Sprenz
2008 Jan Hildebrand und Luisa Obermair
Hofn. Patrick Schädle und Elisabeth Lapter
2007 Manuel Wiedner und Selina Michler
Hofn. Lukas Michler und Simon Bischof
2006 Tim Bimek und Sarah Geiger
Hofn. Fabian Bischof und Daniel Geiger
2005 Fabian Sambati und Melanie Grieser
Hofn. Marco Kluge und Vanessa Wahl
2004 Stephan Wellhäuser und Lisa Guter
Hofn. Felix Wellhäuser und Dominik Guter
2003 Kevin Engelmann und Franzi Bimek
Hofn. Steffen Engelmann, Tim Bimek, 

Fabian Rupp und Jessica Maucher
2002 Daniel Maucher und Daniela Mick
Hofn. Nadine Reinhardt und Reiner Müller
2001 Julian Ohmayer und Lisa Kutscher
Hofn. Jenny Stippich und Manuel Ohmayer
2000 Rainer Müller und Stephanie Rupp
Hofn. Andreas & Michael Müller, Johannes Rupp
1999 Emanuel Herz und Sonja Semler
Hofn. Philipp Held und Fabian Graf
1998 Julian Rau und Denise Kluge
Hofn. Sascha Graf und Thomas Endler
1997 Martin Unger und Sabrina Müller
Hofn. Johannes Müller und Simone Lohr
1996 Alexander Hubl und Yasmin Gorzel
Hofn. Birtta Maurer und Michael Meier
1995 Cinar Burrak und Orru
1994 Nicolas Zimmermann und Julia Straub
Hofn. Markus Metzinger und Julian Holder
1993 Martin Sprenz und Jessica Gorzel
Hofn. Yasmin Gorzel und Tobias Beier
1992 Marcel Maunz und Anja Hubl
Hofn. Vanessa Albrecht und Andreas Herz
1990 Tobias Beier und Carolin Graf
Hofn. Michael Graf und Nadine Litzinger
1989 Jochen Rühle und Sylvia Heger
Hofn. Philip Rühle
1987 Martin Lohr und Yvonne Albrecht
Hofn. Carsten Baur, Andreas Lohr und Vanessa 
Albrecht
1986 Axel Gärtner und Christine Sailer
1985 Horst-Peter Räuchle und Yasmin Ott

Prinzenpaare Kinder



Neues Waffenlager für Bürgerwehr 
Ranzenburg (rnz) – Eine zündende Idee hatte Schultes 
Christopher Eh und zeigt sich gegenüber der Bürgerwehr der 
Stadt Ranzenburg doch sehr großzügig. Mit flammender 
Begeisterung hat der Bürgermeister nun ein neues 
Waffenlager für die Böllerschützengruppe genehmigt. Neben 
Tresoranlagen für Schwarzpulver und Handböller soll das 
neue Gebäude auch Salutschusstestareale, Waffenkammern 
sowie einen Hochsicherheitstrakt für die Revision der 
vereinseigenen Kanone erhalten. 
Die Notwendigkeit eines solchen Baus habe sich beim 
verheerenden Brand auf dem Gartengrundstück eines nicht 
näher bekannten Mitglieds der bürgerwehrinternen 
Böllerschützen im vergangenen Oktober gezeigt. Man wolle 
damit der hiesigen Boulevardpresse nicht noch mehr Munition 
l i e f e r n . D i e 
Journaille der 
S ü d w e s t 
Presse sowie 
vor allem der 
A u g s b u r g e r 
A l l g e m e i n e n 
h a t t e d e n 
a n w e s e n d e n 
Löschzug aufgrund des dort gelagerten Schwarzpulvers schon 
durch das Fegefeuer gehen sehen und die Männer schon in 
unmittelbare Nähe des Jüngsten Gerichts geschrieben. Dass 
sich die Bestände der Böllerschützengruppe in privatem Besitz 
befinden, spielt für Eh im Hinblick auf den Neubau nur eine 
untergeordnete Rolle. Das Stadtoberhaupt bot der Bürgerwehr 
an, die privaten Bestände an einem zentralen Ort zu bündeln. 
Es gehe hier mehr darum, einen Flächenbrand in Ranzenburg 
durch unnötigen Boulevardjournalismus zu vermeiden. Heute 
würde die Bürgerwehr als gemeingefährlich eingestuft, 
morgen der Schützenverein womöglich als terroristische 
Vereinigung dargestellt. 
Das neue Waffenlager soll dabei auf dem neuesten Stand der 
Technik sein und neben einem Sicherheitszugangssystem 
a u c h ü b e r e i n e h o c h m o d e r n e n m e d i z i n i s c h e n 
Versorgungsraum zur sofort igen Behandlung von 
Schädelweh, Brezgen im Gesicht und Rissen auf dem 
Buckel verfügen. Auch ein Notfallgetränkelager soll dort 
beheimatet sein, um dem Spielmannszug im Hinblick auf die 
klammen Getränkebestände bei der freitagabendlichen 
Musik-probe im Vereinsheim eine Rücklage bilden zu 
können. Der Bau gestaltet sich mit Gesamtkosten von 2,6 
Millionen Euro noch relativ günstig und belastet somit die 
Ranzenburger Steuerzahler nur gering. Dies ist auch der 
Tatsache geschuldet, dass eben jener oben erwähnte und 
nicht näher bekannte Kamerad der Bürgerwehr als Standort 
für das neue Waffenlager sein Gartengrundstück gerne zur 
Verfügung stellen will, welches sich mittlerweile doch in 
einem sehr maroden Zustand befindet.  

 
PFERDEPENSION SAMBATI 
 
An d’r Fasnet willsch  
du lacha, danza, senga  
und bei uns kasch  
dein Gaul guat  
unterbrenga. 
 
 
 
 
 
www.pferdepension-sambati.de 
 
Tel. : 0152/56123914 
!

Massagepraxis Wahl
Schlossstrasse 12 
📞 Tel. 07347/3938

Vom viela Häß traga 
duad dir`s Kreiz saumäßig weh, 
dann gang schnell zum Wahl 

in d Schloßstroß nei, 
der massierts dr wieder schee!!
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Königstraßenumbau	mit	
allem	drum	und	dran!
Es	ist	soweit!	Die	Königstraße	wird	umgebaut	
und	noch	in	diesem	Jahr	wird	begonnen!	
Die	Ranzenburger	konnten	sich	bereits	im	
Herbst	letzten	Jahres	informieren,	wie	die	
Prachtallee	gestaltet	werden	soll.	Aber	dort	
wurde	nicht	alles	gezeigt!	
Die	der	RedakCon	vorliegenden	aktuellen	Pläne	
sehen	eine	große	Überraschung	vor,	die	der	
Ranzenburger	Schultes	Christopher	Eh	auf	
Nachfrage	bestäCgen	musste.	
Ranzenburg	erhält	eine	Straßenbahn!		„Eine	
sinnvolle	Ergänzung	des	öffentlichen	
Personennahverkehrs	ist	dringend	erforderlich“	
argumenCert	der	Ranzenburger	Schultes.	
Zumal	beim	Umbau	der	Königstraße	die	
Gleisarbeiten	gar	nicht	mehr	so	ins	Gewicht	fallen	sollen.
Die	Straßenbahn	wird	von	der	Ecke	ORo-Leimer	Straße	Höhe	ehemaliger	Penny-Markt	bis	
zum	NeRo-Markt	im	Süden	halbstündlich	verkehren.	Dort	oben	im	Kreisverkehr	wird	sie	
umdrehen	und	wieder	zurückfahren.	Die	Entscheidung	muss	schon	länger	klar	sein,	denn	
entlang	der	Königstraße	wurde	unter	anderem	bei	Gabi	Landthaler	schon	eine	HaltestaCon	im	
vergangen	Jahr	angelegt.	
Bisher	als	Grünanlage	getarnt,	wird	im	kommenden	Jahr	die	Haltestelle	„	bei	Gabi“	Ihrer	
BesCmmung	als	Straßenbahnhaltestelle	übergeben	werden.	Frau	Landthaler	wird	dann	dort	
eine	Art	Bahnhofskiosk	betreiben,	bei	dem	man	während	der	Wartezeiten	auf	die	
Straßenbahn	warme	Wienerle	im	Semmel	,	Jägermeister	und	ZigareRen	bekommt.	Frau	
Landthaler	bestäCgt,	dass	Sie	schon	immer	mal	Spirituosen	und	ZigareRen	verkaufen	wollte.	
Freitags	gibt	es	immer	selbstgemachte	Kuchen.
Der	Ranzenburger	Kämmerer	Herbert	Albrecht,	der	sich	im	kommenden		
Ruhestand	ein	Zubrot	verdienen	will,	hat	bereits	einen	Abendkurs	bei	der	
Deutschen	Bahn	„	Schaffner	für	Anfänger,	wie	reiße	ich	ein	BahnCcket	ab“	
belegt.
Bürgermeister	Christopher	Eh	ist	ganz	stolz	auf	dieses	Projekt,	das	bis	zuletzt	
geheim	gehalten	werden	konnte.	„Ranzenburg	ist	dann	vernetzt	und	wir	
werden	die	Straßenbahn	„	Linie	3	„	nennen.	Damit	schaffen	wir	eins	mehr	wie	
Ulm“,	freut	sich	der	Schultes.

Narro Ahoi - ihr liabe Leit,
es isch wieder fünfte Jahreszeit.
Bei uns gibt´s wieder tolle Sacha,

dia ma braucht,
zom Hausball macha.
Mit Girlanda, Konfetti

und Luftballon
wird die Party a Sensation

Grossmann
Schlossstrasse 1 Ranzenburg 07347/7496



15.01 Narrenbaumstellen auf dem Marktplatz, Ranzenburger Hexen  18:01 Uhr 
16.01 Ranzenburger Hofball Motto: „Ranzenburg rockt“, Kapelle "Combo Six" 20:01 Uhr 
23.01 Kappensitzung Bürgerwehr im Don-Bosco-Heim 20:01 Uhr 
29.01 Pfarrfasnet Katholische Kirche im Don-Bosco-Heim 19:31 Uhr 
30.01  Kinderball Schützenverein Dietenheim  14:01 Uhr 
04.02  Gompiger Doschdig Schulsturm Grund- und Gemeinschaftsschule  10:31 Uhr 

Fasnetsausgraba mit Fackelumzug und Rathaussturm mit närrischem  
Treiben auf dem Marktplatz (hinter dem Rathaus mit Kostümprämierung), anschließende  
Party in der „Giaßa Bar“ (großes Zelt) und der Narrhalla „Ausflippen goes MadMax“ (ab 21 Jahre) 18:15 Uhr 

05.02  1. TSV Ball Motto „Radio Ranzenburg“ Live-Band „Albatros“ 20:01 Uhr 
06.02  2. TSV Ball Motto „Radio Ranzenburg“ Live-Band „Albatros“ 20:01 Uhr 
07.02  Fasnetssonntag Gottesdienst in der St. Martinus Kirche, 
 Ranzenburger Narrenzunft und Maskengruppen (zum 26. Mal)  09:30 Uhr 

 Großer Fasnetsumzug mit närrischem Treiben in der Narrhalla (mit Barbetrieb)  14:01 Uhr 
08.02  Rosenmontags-Ball Kapelle „Jukebox“, Highlights der Ranzenburger Fasnet  20:01 Uhr 
09.02  Kehraus mit Hexenverbrennung im Don-Bosco-Heim 19:31 Uhr	
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